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Diesel-elektrische Lokomotiven fü
und Verschiebedienst.

Vor einigen Monaten sind von der A. G

lür die französische P L M Bahngt
Ceinture" in Paris je eine Diesel-elektrische Rangier-, bezw Gi

zuglokomotive geliefert worden. Die mit einem 600 PS MAN Dil
e (Abb. I) Ist vom Typ A

A I A und besitzt ein Dienstgewicht von 35 t; sie ist imstande,
147.» Steigung
Die Höchstgeschwindigkeit der l.okomoti
Strecke beträgt 55 km/h.

Die Lokomotive für die „Petite Cemtui
mäss Pflichtenheft täglich einen '12 stündige

Steigung mit 500 t Anhängelast auszulühren
Fahrgeschwindigkeit aul 12 ¦'..-„„ mit 5001 Anhängelast beträgt 16

Auf der Horizontalen wird mit 200 t Anhängelast eine
Höchstgeschwindigkeit von 60 km/h erreicht Die Lokomotive ist vom Typ
IDol. Bei 14,3 m Gesamtlänge betrügt das Dien<tgewicht 88 t

und das Reibungsgewicht 66 t. Sie ist mit einem 8 Zylinder Sulzer
Dieselmotor von 800 PS Daue
Der
lhlFs-tni-r.il

.ji'Uünerali'!
- fliegen tiHaup

n Dieselm.

ng in den Kalibern ermöglicht Aus den zur Zeit bereits vor
nden Unte suchungsergebnissen geht z. B hervor, dass bei
n austeniti chen Stahl der Arbeitsbedarl das 3 :> fache desjenigen

Verwalze eines niedrig legierten Stahls bei gleicher Tem

ur beträgl Das Ziel solcher Untersuchungen bildet natürlich
der für jede Elsen- und Stahlsorte gunstigsten

s Walzvorgangs.
Das Ger USCh elektrischer Maschinell. In der |nni Nummer

des .Hui etin Oerhkon" veröffentlicht M Krondl (Oerhkon)

jeschaltete Gleichstrom Serie tat-er.Inj
tiindenzugkraft beträgt 9000 kg bei
rail luOOU kg bis rd 7 km h Die Spai i.ii^-:rci.:uliL*rungdesHau

;t Betrachtung der Grundgesetze
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s Schalls in elektrlsc
Handelt werden. Von
s Schalls In elektrlsc

>ren PofpaardHfereflZ der Wellenzahl gleich ist, mit
sehten Kräfte am Umfang der Maschine verteilt sfm
der Maschinen kann der Konstrukteur ziemlich

schlechte Nntenzahlen vermeiden: schwieriger ist es jedoch, o

Tiut s als
Luftschall fortpflanzende Geräusch der elektrischen Maschinen lässt
sich aber elnigermassen bekämpfen. Durch zweckmässige Aufstellung
der Maschine und Schallisolierung des Fundaments wird der Körperschall

wesentlich herabgesetzt. Die Luftschalleisiung wächst stark
mit der Hennleistung der Maschinen infolgedessen ist es von einer
gewissen Hennleistung an überhaupt nicht mehr möglich, die
Schallleistung bis auf jenes Mass zu reduzieren, das z. B. in Wohnräumen
unter gewöhnlichen Verhältnissen zulassig ist Gekapselte Maschinen,

9 fn t Masi
milche Reduktion des Lulttchalls auf.

Schalldämpfende Ummantelung der Maschine, deren Ventilationsluft durch
die aus der Ventilationstechnik bekannten Schalldämpfer strömt,
gibt ebenfalls gute Resultate.

Untersuchungen über den Lauf des Webstuhls. An der
kürzlich in Friedrichshafen abgehaltenen Hauptversammlung des
VDI berichtete E. Honegger (Zürich) über die Ergebnisse rechneri-

"Webstuhl „Rütl", Modell 415 von 1917, mft Stäubli Schaftmaschine
und elektrischem Einzelantrieb von Brown Boveri § Cie. Dem In
der „VDI-Zeitschrift" vom 3 |unl 1933 erschienenen Abdruck des

Vortrags ist zu entnehmen, dass der untersuchte Webstuhl im
normalen Lauf mit 175 Uml min eine Leistung von 512 W aufnimmt,
¦wovon 30°/„ vom „Schlag" In Anspruch genommen werden, wobei
ein Schützen von 360 g Gewicht 175 mal In 1 min auf eine Ge

schwindigkeit von etwa 13 m/sec zu beschleunigen ist. Der leere
Webstuhl, ohne Schaftmaschine und ohne Schlagorgane, erfordert
bei 175 Uml/mln eine Lefstung von durchschnittlich 185 W, die

ihmoment zuge-
:. Der £ tuhl «

Ungieichförmigkelt auf, die vom
antreibenden Motor bei Zahnradantrieb ganz, bei Riemenantrieb fast
ganz mitgemacht wird Ein vollständiger Ausgleich dieser Ungleich
förmigkeit Ist weder auf mechanischem, noch auf elektischem
Wege möglich. Der Antrieb des Webstuhls soll nun dieser Besonder
heil Rechnung tragen und ein absolutes Gleichbleiben der
Geschwind igkeitssehwankungen in möglichst engen Grenzen gewähr
leisten; der elektrische Emzelantneb befriedigt diesbezüglich, |edoch

Schwankungen der Geschwindigkeit verbunden ist. Eine besondere
Untersuchung wurde auch der Drehmoment Drehzahl Kennlinie der
antreibenden Drehstrom Webstuhlmotoren mit Kurzschlussläufern
gewidmet, und dabei festeestellt, dass gegenüber einem Versuclis-
motor mit besonders hohem Schlupf und liefer Lage des Kipp

gleichem Arbeltsverbrauch eine kleinere Ungieichförmigkelt der
Drehzahl ergibt; infolgedessen führt er auf eine fester liegende
Betriebsdrehnahl und damit auf eine gletchm assigere Produktion

Eidgen. Technische Hochschule. Doktorpromotion. Die
E. T. H. hat folgenden Herren die Doktorwürde verliehen: a) der
technischen Wissenschaften Olav Kristian Berg, dlpl. Ing Chem.
aus Vestre Aker (Norwegen) (Dissertation Die Aenderungen des
Zellstoffes bei der Mahlung], Jules Cuenat, dipl. Ing. Chem. aus Mont
iaueon (Bern] (Wirkungsweise photographischer Entwickler im
Vergleich zu Melolhydrochinon]; Walter Distel, dlpl Arch., aus Bergedorf

Hamburg [Protestantischer Kirchenbau seit 1900 In Deutschland!,

Hans Engler, dlpl. Ing Agr aus Stein (Appenzell) [Quantita
tiva Verdauungsversuche am Haiishubn], Samuel Grandiean, dlpl
Ing. Agr. aus La Cöte-au* T^es (Neuenburg) [Untersuchungen über
Pllanzenertrag un

'

(Thurgau) [Kaskadenschaltungen von Drehstromasynchronmaschinen

gleichzeitige Drehzahlregelung nach den deutschen Patentschriften],
Rudolf Thomann, dlpl. ing -Chem aus Märwll (Thurgau) [Zur Kenntnis

einer Tri isopru|-y] n.-ij-hialin ; sulfosäure]; Lorenz Weisz, dipl.
Ing.-Agr. aus Hödmezövasarhely (Ungarn) [Der Kationen Umtausch an
Permutiten und seine Formulierung] b) der Naturwissenschaften\
Niculae C Cernescu, dipl. Lycenciat aus Bukarest (Rumänien)
[KationenUmtausch und Struktur; Vergleichende Untersuchungen an
Ton, Permutit und CtiabasitJ; Robert Egh, dipl. Fachlehrer in Natur-
Wissenschaften aus Bäretswil (Zürich) [Ueber die Siaresinolsäure]

Elektroschwelsshurs des Schweiz. Elektrotechnischen
Vereins. Die allseitige Anerkennung und Nachfrage, die der erste
Kurs des S.E V. für elektrisches Lichlbogenschweissen (vergl. Bd.
101, S 301) gefunden hatte, bewog uns, vom Dienstag, den 15. bis
Freitag, den IS August 1933 einen weitem solchen Kurs zu
veranstalten. Er wird wieder in Zürich stattfinden und Ingenieuren,
Konstrukteuren, Betriebsleitern, Werkmeistern Gewerbetreibenden
und Vorarbeliern mit einigem theoretischem Verständnis Gelegen-
heit geben sich in die Möglichkeilen und in die Kunst des
elektrischen Lichtbogenschweissens einführen zu lassen. Es werden
wieder drei Halbtage Vorträgen und vier Halbtage praktischen
Uebungen gewidmet sein Voraussichtlich wird eine Exkursion in
eine grosse Werkstätte für Schweisskonstruktionen ausgeführt
Kursleiter ist wie früher Dipl Ing A Sonderegger. gewesener
Werkstättedirektor der Escher Wyss Ö Cie, A.-G Zur Deckung
der Unkosten wird ein Kursgeld von 50 Fr erhoben. Anmeldungen
sind bis zum 5. August an das Generalsekrelarlat des S E.V..
Seefeldstr. 301, Zürich E, zu richten, das auch weitere Auskunft erteilt.

Der Schwelzerische Wasserwirtschaftsverband hat nach
Erledigung der geschäftlichen Trakianden in seiner Hauptversamm
lung vom 15. Juli in Rorschach der Schiffahrlausstellung den
gebührenden Besuch abgestattet Die Teilnehmer waren zuvor durch
ein übersichtliches Referat von Dr. A. Hantle orientiert worden
über den heutigen Stand der Schiflahrts-Bestrebungen Basel Boden
See, die naturgemäß den Mauptsc-jenstand der Ausstellung bilden,
und sodann hatte Dr. H. Krucker die einzelnen Ausstellungsstände
in kurzen Zügen skizziert, um den Besuchern Ueberblick und
Orientierung in den romantischen Räumen des mächtigen alten Korn-
hauses zu erleichtern. Ihre Aufgabe, Erreichtes und Zukünftiges der
schweizerischen Schiftahrtsbestrebungen in klarer technischer und
wirtschaftlicher Uebersicht zu zeigen, hat die Ausstellung aufs

"t ihren verdienten Veranstaltern den Dank
- Besuch Wir I

Gegenstände der Schau noch zi
Der elektrische Kraftbetrieb In der amerikanischen

Industrie hat im fahre 1429 einen seither abgeschwächten Höhepunkt

erreicht, dessen Zahlenangaben von Interesse sind. Nach der
„E.T.Z." vom 20. April 1933 hatten die in 16 Gruppen ertassten,

42.93 Millionen PS, bei 20 15 Millionen PS in eigenen Kraftanlagen
und 22,78 Millionen PS Kraftbezug aus fremden Kraftwerken Die
Zahl angeschlossener Elektromotoren beziffert sich auf 2.72 Mill

für die Versorgung aus EigenanJagen, entsprechend nur 12,33 Mill.
PS, da In den eigenen Kraftanlagen die elektrische Uebertragnng
nicht restlos durchgelührt ist Der Elektrifizierungsgrad, d. h das
Verhältnis der Leistung der Elektro-Antriebe zur Leistung der ge-
samten maschinellen Antriebe beträgt im Durchschnitt etwa 82'/,,
er ist fast 99% im Maschinenbau und in der Gummindustrie, am
niedrigsten (etwas unter 60" „) in der Holzindustrie.

Eine neue Brücke Bel-Alr Monlbenon in Lausanne, die
zur Verkehrs Entlastung des Grand Pont über das Flontal dienen
soll, Ist von Arch R. Bonnard in Lausanne proiektiert worden und
im „Bulletin technique" vom 8. Juli gezeigt. Das Originelle des
Projektes besteht darin, dass der Raum unter der Brückenfahrbahn
zu Geschäftshäusern ausgebaut würde, z.T. liegt auch die Brücken
bahn auf dem Flachdach eines bereits vorhandenen Hauses, das
Im Flontal zu Füssen des Bei Air Turmhauses steht Die Flachdächer

eilenden Gebäude würden gleichzeitig Autopark-
pläue
.¦jhlui-.s.
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r Fiatwerfce. Küm-cn wurden, wie

„Llrtgegnere" vom April 1933 berichtet, zwischen Turin und Aosta
mit einem Schienenomnibus der Fiat-eike (Turin) Versuchsfahrten

unternommen; bei einem DienstgewltV von 123t und einer Platz*
s für eine Ma>

110 k auf g r 1-3-iu er Ich Der

auf zwei Drehgestellen aufgebaute Ws.-e'-iu-'en ist symmetrls
ausgeführt, mit je einem Führe-stand an ledern tndc; i-. eines c

Drehgestelle ist ein Benzinmotor von 130 PS bei 2000 L*ml rr

eingebaut, der bei vier, mit Wechselgetrieben bedienten Schalistul
arbeitet Heben diesem, „Littorina" genannten Wagenlyp haben r

Fiatwerke den Bau von noch zwei weiteren, für 64 und lür 80 Plät;

enstgewicht und für 100 und 130 km h bestim

ten Seh orgeseh
Architekten-Monographien. Aul eine neue

zierung solcher Werke auf Kosten der Unternehmer ti

Neubau des Hotel Viktoria in Zürich Dessen ArchiK
festgestellt zu wissen, dass jene Tafel durch sie

worden ist und den affichierenden Unternehmern zui

Ar; des f-ir-a

preis
teülgt

t Wels
bstkos

nicht berechtigt, sich bei ihren von den Berufsver-
rn verpönten Acquisitionsfeldzügen auf diese Tafel zu beziehen.

Die Diplomarbeiten 1933 der Architektenschuie der
T. H. (also nicht die in dieser Hr- veröffentlichten) sind ausgestellt
der Erdgeschoss Gangballe und in den Sälen 35 B und 5h B des

rdflügels (Eingang Tannenstrassel Behandelt sind Sp-taibamen.
: besonderes Interesse bieten, weil sie auf O.r-dsiÜcl-en
probiert wurden, die tatsächlich für diesen Zweck ausersehen sind,

d zwar für die Städte Biel, Schaffhausen, Chur und Bern Die

isstellung ist geöffnet bis am 5. August, täglich von 8 bis 18 n.

Die Bibliothek Besorgt auin gegen billige Berechnung Zu-

ammensteliungen von tcchnlst.1 er I uerat..r ühei leiuimmte Fragen
ind Beiat-r-g \n -eni-i^n htea is'hen Argeiegenheiten.

Leber das Gebiet der Elektrotechnik wlid von der Bibliothek
;ln f Iteraturrachweis in Kanenfoim herausgegeben. es erscheinen
noruNIch ca 150 Karten, die neben den b.biicg-a-vüschen Daten
luch eir.e kurze inhaiungabe des bctieflerder An Kels enthalten.
Anfragen sind an die ßlbft-oflwh der E.T.H. .-„ richten, die gerne
nähete Auskunft erteil-,

Hingegangene Werbe; Besprechung vorbehalten.

Kunst auf dem Lande. Herausgegehen von Prof. Dr. Heinrich

Sahnrey. Ein Wegweiser für die Pflege des Schönen und des
Heimatsinnes im deutschen Uorfe /.-,<.-ec.a vollständig neubearbeitete
Auflage mit 6 farbigen Tafeln und 177 Abb. Bielefeld und Leipzig.
Verlag von Velhagen & Klasing-

Rrontuarto dei Cemento Armato. Del Ing. Luigi Santaiella.

progetti di massima nelle strutture p:ü comunl (J-.arta tiizlore.
ampliata ed aggiornata secondo le piu recenti prevcrlilonl utficlali.
Un volume in — 64° di XVI — 304 pagme .Miiano 1933. l'lrico
Hoepli Edilore. Prezzo leg Lire 1650.

La Nltrurazlone delP Acclalo. Del Do-.t Fedeiico Giolitti.
Con 209 figure e 3b tabelle Miiano 1933. Utrico tloepll Eduore.
Prezzo 60 Lire.

stieres exotfques en Sollte. Donnfes

NEKROLOGE.
f Emil Bürgin, Mas.

mltglied der G.E.P. t

Folgen eines Schlaganfalles

LITERATUR.
Vorlesungen über Technische Mechanik. Von Dr- phil*

Dr ing. Aug. Fepplf Vierter Band; Dynamik. Bearbeitet von Dr.

Ing A. Basemann. Prof Dr Ludw. FOppl und Prof Dr Ing O FOppl
Achte Autlage. Mit Ü4 Fig Leipzig und Berlin 1933, Verlag von
B. G. Teubner Preis geb. 14 M.

Lehrbuches ist zum ersten Mal nach dem Tode des Verlassers in

neuer Auflage erschienen, die seine beiden Söhne und A Busemann

besorgt haben Mi: Ausiiahme des Sclilussreiles sind die Ac

ist e Dämpfungsfähiijlicii von liji.stulfen ezogen

der Drallsatz hat Anwendung auf die Turbineniheorie gefunden um
die Zahl der Uebungsbeisplele ist ergänzt worden. Der Schlusstei

dieser Wissen ih i 1 I chen Wirbelsätzen, behande!
insbesondere ebene Potentialströmungen den hydrodynamischer
Auftrieb. Prandtl s Theorie de. iragtliiücl.-- FlusMgkeitsreibung um
Gren/.scliich'.theorie in |>edräri.i-ter Darstel"

als erste Einlührung
vorzüglich ist.

Dass die Ich Form, die im ganzen Band beibehalten wird
angesichts der Vielheit der Bearbeiter uc legi ml ich nicht mehr
eindeutig wirkt, mag als störend empfunden werden, Hegt aber Inder
Natur der Sache. Das ausgezeichnete Werk darf in seiner neuen
Form wieder angelegentlich empfohlen werden. E M

Technischer Literaturnachwels an der Bibliothek der
E.T.H. Die Bibliothek der E.T.H. Abteilung technischer Literatur
nachweis, gibt auf Grund einer mehrere Jahre zurückreichenden
Kartothek, sowie anderer bibliographischer llilismiltel. Auskunft

Technik, mit Ausnahme der uuihni-a-hen Chemie, deren Literaturnachweis

bereits In hinreichender Weise durch das Chemische
Zentralblatt geführt wird Die mündliche nicht tetephonlsche Aus-

ft (10 bis 12 und 15 bis 17 h. Samstag nachmittag geschlossen)

recherches forestieres Zürich 1932.

L'exploitatlon des chemlns de fer. Par H. Fonty. Direc-

trique. Paris 1933 Publication du |Ournal ..Le Genie Civil".
Kläranlage und Fischteiche für die Mlinchener Abwässer.

Mittlere Isar A.-G Helt 6. mit ü.1 Abb Munct-.en 1933. Verlag von
R. Oldenbourg Preis geh. 4 M.

Das Schwimmlager. Beitrag zur hydrodynamischen Theorie
des Gleitlagers Von Dr Ing. W Stieäer. Mit 42 Abb. und 12 Zahlentafeln.

Beilin 1933 VDI Verlag Preis kalt. M. 6.15
Le Probleme Routler en Egypte. La Route en Beton. Par

Const. Tsoundas, Ingenieur Le Caire 1933, lmpr. E. $ R. Schindler.
Vom wirtschaftlichen Bauen. Elfte Folge Herausgegeben

von Reg Baurat Rudolt Stegemann, unter Mitarbeit von Baudlr.
Dr Hellweg. Arch Holherr. Dipl Ing Hünnebeck, Dr. Ing Kammler,
Dr. Ing. Kämper, Prol. Dr. Ing Schmidt, Dipl. Ing. Seidel.
Kreisbaurat Wagner, Dipl In-- Weis« Kes, iianmstr Dr. Ing. Wrede. Mit
158 Abb. Dresden 10;;:} Verlag von Oscar Laube. Preis geh M 7,50.

Mehrstlelige Rahmen. Von Prof Dr A. Klemlogel. Dritte
vollständig neu bearbeitete und erweiterte Auflage in 2 Bünden.
Zweiter Band Hallen- und Stockwerkrahmen 12 Haupt Rahmen-
Eormeln. 60 Einflussiinitn 1-!.: all gern Belastungsfälle. 74 Sonder-

""" Wärmeandcriir-i^fall: ri A-.iüar-erverschiehung.
fäll 5 Abb. i -.-. 1933,

Verlag von Wilhelm Einst ä Sohn Preis geh 23 M geb. M. 24,50.
Architekt Wilhelm Waser, Zürich, 1811 bis 1866. Von

Willy Fries. Zürich Mit 17 Tafeln. Zürich und Leipzig 1933. Verlag
von Orell Füssli. Preis geb. 8 Fr.. M. 6.40.

Berichte aus dem Laboratorium für Verbrcnnungskrait-
maschinen der T. H. Stuttgart. Heft 2. Von W. Maier, O. Lutz
und W. Lieb. Mit 9b Abhilrlum-en Stu-.tgart 19;« Verlag von Konrad
Wittwer. Preis kart. M. 7,50.

Diskussionsberichte der E.M.P.A.:
Ueber Versuche mit Schleifölen. Von Dr Chem H Stäger.

Mit 23 Abb. Ausgewählte Kapitel der Anwendung von Metall-
bearbeitungsdlen. Von Dr Ing K Kiekeier. Mit fi Abb Die
Hartmetalle. Ihre Entwicklung und Bedeutung Von Dr. Ingenieur
F. Pöliguter. Mit 24 Abb Diskussionsbericht Nr. 24, Zürich 1932.

Beiträge zur Kenntnis der Verkokungsvorgänge. Van
P. Schlüpfer und A R Morkom. Mit 20 Abbildungen. Bericht Nr. 62,

Zürich 1933.
Ueber die Bestimmung der Bruchfestigkeit von Faser-

Stoffen. Von Ing. H Tschudi Mit 12 Abb Einige Bemerkungen
zur Bestimmung des Feuditif-keilsgchalies von Luft. Von Dr.
Chem. H Stäger. Mit 12 Abb Dlo Prüfung der Rohbaumwolle.
Von Prol. Dr. / A. Jiwanonts. Mit 6 Abb Neue Wege der Ltcht-
echtlieilsprüfung von Färbungen. Von Prof Dr Ing lt. Sommer.
Mit 20 Abbildungen und 9 Zahk'iu.ifehi Disk isninnsherlcht Nr. 27.

erfulj.'. k i, für i ¦i l'lrcl


	...

